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QUARTIER ROSENSTRASSE - Gestaltung, Bauökologie und Qualitäten

- Planungsgeschichte
- Vom Wettbewerbslayout zum Quartier

- Planungsparameter
- Schallschutz und Bebauung zur Bahn

- IST Zustand und Richtlinien
- Anforderungen an die Bebauung

- Städtebau
- Topographie und Erschliessung
- Raumsequenzen / soziale Orte / Freiraum und Vernetzung
- Ränder, Körnung und Ensembles
- Programmierung und Nutzungsverteilung / Typologien
- Öffentliches und privates Parken
- Dichte // städtebauliche Kennwerte
- Vielfalt // Wohneinheiten und Typologien

- Quartiersidentität und Leitbilder
- Fassadengestaltung, Körnung und Petershausener Maßstab
- Städtebauliche Leitbilder

- Qualitätssicherung der Gestaltung in der Planung und Umsetzung
- Planungsqualitäten und Zielformulierung
- Städtebauliche Leitbilder

- Nachhaltige und zukunftsfähige Planung
- DGNB Zertifizierung
- Nachhaltige Planung nach Werten der DGNB
- Gestaltungsleitfaden oder Handbücher als „An Hand Gabe“ zu 

städtebaulichen oder Kaufverträgen

- Bauökologie und Energie
- Energieeffizienter Städtebau und Einflussfaktoren
- Bauökologie
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WETTBEWERB 2012
GRZ 0,34
GFZ 1,07 ohne Kirchengrundstück

Planungsgeschichte – Vom Wettbewerb zum Quartier
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ÜBERARBEITUNG 2014
GRZ 0,35
GFZ 1,07 ohne Kirchengrundstück

Planungsgeschichte – Vom Wettbewerb zum Quartier

WETTBEWERB 2012
GRZ 0,34
GFZ 1,07 ohne Kirchengrundstück
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ÜBERARBEITUNG 2017

Planungsgeschichte – Vom Wettbewerb zum Quartier

ÜBERARBEITUNG 2014
GRZ 0,35
GFZ 1,07 ohne Kirchengrundstück

WETTBEWERB 2012
GRZ 0,34
GFZ 1,07 ohne Kirchengrundstück
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ÜBERARBEITUNG 2017 ÜBERARBEITUNG 2018 - Schallschutzbebauung
GRZ 0,39
GFZ 1,35 inkl. Kirchengrundstück

Planungsgeschichte – Vom Wettbewerb zum Quartier

ÜBERARBEITUNG 2014
GRZ 0,35
GFZ 1,07 ohne Kirchengrundstück

WETTBEWERB 2012
GRZ 0,34
GFZ 1,07 ohne Kirchengrundstück
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STÄDTEBAULICHER ENTWURF 2018
GRZ 0,35
GFZ 1,21

Planungsgeschichte – Vom Wettbewerb zum Quartier
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WETTBEWERB 2012
STAND 07/2018

Städtebau – Weiterbauen Petershausen
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Modellbild angelegt

Städtebau – Weiterbauen Petershausen
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QUARTIER ROSENSTRASSE

SCHALLSCHUTZ
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Planungsparameter – Schallschutz

Gesetzesvorschriften und Grenzwerte:

 DIN 18005 Teil 1, Schallschutz im Städtebau mit Beiblatt 1:
- Orientierungswerte in der Bauleitplanung

 BImSchV:
- wird in der Bauleitplanung (hilfsweise) herangezogen (im Zuge der sachgerechten Abwägung verschiedener Belange)
- gilt für Verkehrswegebau, nicht für „heranplanen“ des Siedlungskörpers an die Verkehrswege
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Höhe 2m tags Höhe 6m tags

Höhe 2m tags Höhe 6m nachts

Zusammenfassung Schallschutzgutachten:

 Nordwestlicher Planungsbereich ist sehr 
hohen und „gesundheitsgefährdenden“ 
Verkehrslärmpegeln ausgesetzt 
(Bahnlinie):

- Im mittleren Plangebiet bis zu 
56/58 dB(A) Tag/Nacht

- Überschreitungen tags von bis zu 
20 dB(A) an der westlichen 
Grenze

- Überschreitungen nachts von 4 –
32 dB(A) im gesamten Gebiet

 Anlagengeräusche und P+R Flächen 
lösen keinen Handlungsbedarf aus

 Ein Ausbau des vorhandenen 
Lärmschutzes führt zu keiner 
wesentlichen Besserung

Verkehrsgeräusche IST (Prognose Nullfall)

Lärmpegel in dB(A)

Tags Nachts

Messhöhe 2m 6m 2m 6m

IST 45 bis 
60

45 bis 
75

45 bis 
60

45 bis 
75

MAX.
(DIN 18005)

55 45

Planungsparameter – Schallschutz
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Lösungsvorschläge laut Schallschutzgutachten:

 Entlang der Bahnstrecke muss eine Abschirmbebauung 
(geschlossen, mind. III geschossig und ggf. mit 
Lärmschutzverbindungen) errichtet werden. IV 
Geschosse bieten nur geringe Verbesserungen

 Eine Erweiterung der Abschirmbebauung an der 
nordöstlichen Plangebietsgrenze führt zu einer 
weiteren Reduzierung der Verkehrslärmpegel

 Die dahinterliegende Bebauung sollte niedriger oder 
maximal gleich hoch wie die Abschirmbebauung 
ausgeführt werden

 Strikte Grundrissorientierung in der Abschirmbebauung 
(dienende Räume zur Bahnlinie – schutzbedürftige 
Aufenthaltsräume entgegengesetzt anordnen)

Verkehrsgeräusche –
Geschlossene Bebauung 
mit 9m Höhe

Höhe 9m nachts

Höhe 9m nachts

Verkehrsgeräusche Prognose Abschirmbebauung

Planungsparameter – Schallschutz
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Verkehrsgeräusche –
Konfliktpegelkarten 
Planfall

Ergebnisse Simulation Plangebiet mit geöffneter 
Abschirmbebauung:

 Die nahezu geschlossene Bebauung führt zu einer 
Schallabschirmung, die dahinterliegenden Gebäude halten 
die Verkehrslärmverordnung tagsüber großflächig ein

 Innerhalb der Zwischensegment der Abschirmbebauung 
kommt es zu Überschreitungen der maximal zulässigen 
Lärmpegel

 Nachts kommt es in der zweiten Gebäudereihe zu 
Überschreitungen von bis zu 15 dB(A) und nahezu im 
gesamten Planungsgebiet um ca. 5 dB(A)

Höhe 2m tags Höhe 6m tags

Höhe 2m nachts Höhe 6m nachts

Lärmpegel in dB(A)

Tags Nachts

Messhöhe 2m 6m 2m 6m

IST < 55 < 55 45 bis 54 45 bis 60

MAX.
(DIN 18005)

55 45

Verkehrsgeräusche geöffnete Abschirmbebauung

Planungsparameter – Schallschutz
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Was passiert ohne Abschirmbebauung 
oder bei einer stark durchlässigen 
Abschirmbebauung?

 Deutlich erhöhte Anforderungen an 
dahinterliegende Gebäude (nahezu 
im gesamten Plangebiet): 

 Strikte Grundrissorientierung
 Schallschutzkonstruktion
 passive Schallschutzmaßnahmen 

(Schallschutzfenster, Ausschluss von 
schützenswerten Freibereichen, 
Errichtung von Abschirmungen)

 Bis weit in den mittleren Teil des 
Plangebiets hinein müsste die DIN 
4109 „Schallschutz im Hochbau“ 
angewendet werden. 
(Dimensionierung Schalldämm-Maß 
der Außenbauteile und 
Nebenbestimmungen)

 Ausschluss von schützenswerten Frei-
und Außenwohnbereichen 
(Privatgärten, Kinderspielplätze, 
Terrassen, Parkanlagen ua.) vor den 
zur Bahnlinie hin gelegenen Fassaden

Planungsparameter – Schallschutz
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QUARTIER ROSENSTRASSE

STÄDTEBAU
STRUKTURPLAN
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Planungsparameter – Topographie
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Planungsparameter – Erschliessung
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Städtebau / Strukturplan – Raumsequenzen / soz. Orte
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Städtebau / Strukturplan – Freiraum / Vernetzung
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Städtebau / Strukturplan – Integration / Vernetzung  Petershausen

Modellbild angelegt
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Städtebau / Strukturplan – Programmierung / Nutzungen
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Städtebau / Strukturplan – Typologien

Typologien
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Städtebau / Strukturplan – öffentliches und privates Parken
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Städtebau / Strukturplan – Dichte / städtebauliche Kennzahlen
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Städtebau / Strukturplan – Vielfalt / WE / Einwohner
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BÜRGERDIALOG 
STADTPLANUNG

Das finden wir gut!

Das regen wir an!

Städtebau / Strukturplan
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QUARTIER ROSENSTRASSE

QUARTIERSIDENTITÄT 
UND LEITBILDER
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Beispieltypologie – Quartiersidentität / Fassadengestaltung

1_Berankte Fassade 3_Monolithisch; Putz oder Naturstein2_Holzlamellen

1 2 3 1 23

Materialität und Erscheinungsbild:
3 sich abwechselnde Materialien als 
Hauptanteil eines Gebäudes erzeugt eine 
differenzierte Maßstäblichkeit. 
Der Dorfstruktur abgeleitete 
Choreographie von Holz, Putz und Stein.
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Beispieltypologie – Quartiersidentität / Räume und Maßstab

Lindenberg i.A. Wohngebiet am Gierenbach, EMP

Petershausener Maßstab
Fein justierte Abstände und Höhenentwicklung 
von Gebäuden und gezielt positionierte Grün-
und Privatzonen definieren den typischen 
Charakter des Petershausener Quartiers. 
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Lindenberg i.A. Wohngebiet am Gierenbach, EMP

Quartiersidentität und differenzierte Einheitlichkeit:
3 Ebenen: Quartier, Hof und Strassenraumcharakter.
Die Qualität des übergeordneten Freiraumsystems 
bindet die 4 Höfe zu einem Quartier zusammen. Die 
gezielte Platzierung von Materialitäten und 
Gebäudetypologien schaffen ein lebendiges Quartier 
mit Aufenthaltsqualität und Wiedererkennungwert.

Beispieltypologie – Quartiersidentität / Räume und Maßstab
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Beispieltypologie – Quartiersidentität / Fassadengestaltung

HAWO Hopfenhaus, EMP

EQP, Hopfenhaus, EMP

Materialität und Erscheinungsbild:
Regionale Bezüge in der 
Fassadengestaltung und Materialwahl.
Schichten in der Fassadenebene erzeugt 
eine an Petershausen angepasste 
Kleinteiligkeit und einen eher dörflichen 
Charakter.
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Beispieltypologie – Quartiersidentität / öffentlicher Raum

Wettbewerb Simmersfeld - Rathaus, Bürgersaal und Dorfplatz, EMP

Quartiersidentität und öffentlicher Raum:
Dorfplatz und Quartiersmitte mit vernetzendem 
Belag und öffentlicher Programmierung. Materialien 
– Holz und Naturstein – aus dem Dorfkontext 
übertragen.
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Beispieltypologie – Quartiersidentität / Gemeinschaft

Architektur: Tegnestuen Vandkunsten (VK)

Berlin Westend – DGNB Stadtquartierszertifizierung, EMP

Quartiersidentität, Vielfalt und 
Räume:
Hohe Qualität an 
halböffentlichen Räumen.
Vielfalt an Typologien.
Solarenergiegewinnung als 
Architekturthema.
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Beispieltypologie – Quartiersidentität / Farbkonzept

Bönnigheim, EMP

Quartiersübergreifendes 
Farbkonzept:
Quartiersidentität über 
fein abgestimmtes 
Farbkonzept.
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Beispieltypologie und Leitbild  – Wohn- und Nachbarschaftshof

Baldenau, Rastatt / Wohnhof, EMP
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Beispieltypologie und Leitbild  – Generationenwohnen

Quelle:  Schwäbisches Tagblatt

 Gemeinschaftsräume für sozialen Austausch neben 
individueller Privatsphäre 

 evtl. Gemeinschaftsküche
 Mehrgenerationen-Wohnen
 Nutzungsmischung

• Lebendiges Miteinander von 
Jung und Alt

• Vielfältige Gemeinsame 
Aktivitäten

• Integration von Pflegestufen

• Kultureller  Treffpunkt
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„Die Stadthäuser sind eine Einladung, 
sich langfristig im QUARTIER 
ROSENSTRASSE nieder zu lassen und 
dadurch eine überdurchschnittliche 
Identifikation mit dem neuen Quartier 
aufzubauen. Sie sind flexibel und 
individuell aufteilbar und können an die 
unterschiedlichen Phasen im Laufe eines 
Lebens angepasst werden.“

Beispieltypologie und Leitbild  – Stadtvillen an der Landschaftsfuge

Baldenau, Rastatt / Stadtvillen, EMP
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Geschosswohnen:
Die Stadt lebt von der Mischung 
unterschiedlicher sozialer Schichten und 
Lebensstile. Urbane Vielfalt ist eine 
wichtige Voraussetzung für aktive und 
attraktive Wohnquartiere.
Daher planen wir mit einer heterogenen 
Mischung aus Wohnungszuschnitten. Von 
der 2 Zimmer bis zur 5 Zimmer Wohnung.

Beispieltypologie – Attraktive Abschirmbebauung mit Freiraumfuge

Schallstadt / Schallschutzbebauung, EMP
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Beispieltypologie – Reihenhäuser am Wohnanger

Baldenau, Rastatt / RH am Auenwald, EMP
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NEUE URBANE WOHNFORM TOWNHOUSE: 
Große und großzügige Stadthäuser mit 
schmaler Grundfläche auf eigenem 
Grundstück
INDIVIDUELLER CHARAKTER IN DER REIHE: 
Gereihte städtische Wohnhäuser mit 
individuell gestalteten Fassaden
STADTHAUS FÜR WOHNEN UND ARBEITEN: 
Angebot Home Office, Studio oder Atelier in 
EG

Beispieltypologie – Stadthäuser am Quartiersplatz
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BÜRGERDIALOG 
QUARTIERSIDENTITÄT 

+ LEITBILDER
Das finden wir gut!

Das regen wir an!
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QUALITÄTEN
Qualitätssicherung der Gestaltung und Nachhaltigkeit in der 
Planung und Umsetzung
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QUARTIER ROSENSTRASSE – Zielformulierung




































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QUARTIER ROSENSTRASSE – DGNB ZERTIFIZIERUNG 

Organisation der DGNB:
 NGO und Non-Profit-

Organisation
 Unabhängige Gemeinschaft 

von Experten
 Rund 500 Ehrenamtliche in 

DGNB Arbeitsgruppen, 
Gremien, Beiräten

 Nationale und 
internationale Netzwerk-
und Wissensplattform
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 Integrale Planung

 Partizipation

 Projektmanagement

 Governance

 Monitoring

KRITERIENÜBERSICHT DGNB STADTQUARTIERE

 Ökobilanz –
Emissionsbedingte 
Umweltwirkungen

 Biodiversität

 Stadtklima

 Umweltrisiken

 Gewässer- und 
Bodenschutz

 Ökobilanz –
Ressourcenverbrauch

 Wasserkreislaufsysteme

 Lebenszykluskosten

 Fiskalische Wirkung  
auf die Kommune

 Resilienz und 
Wandlungsfähigkeit

 Flächeneffizienz

 Wertstabilität

 Thermischer Komfort im 
Freiraum

 Freiraum

 Emissionen/ Immissionen

 Barrierefreiheit 

 Städtebau

 Soziale und funktionale 
Mischung

 Soziale u. 
erwerbswirtschaftliche 
Infrastruktur

 Energieinfrastruktur

 Wertstoffmanagement

 Smart Infrastructure

 Mobilitätsinfrastruktur 
– Motorisierter Verkehr

 Mobilitätsinfrastruktur 
– Nichtmotorisierter 
Verkehr

Ökologische Qualität Ökonomische 
Qualität

Soziokulturelle und 
funktionale Qualität

Technische Qualität Prozessqualität

QUARTIER ROSENSTRASSE – DGNB ZERTIFIZIERUNG 
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QUARTIER ROSENSTRASSE – DGNB ZERTIFIZIERUNG 
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QUARTIER ROSENSTRASSE – DGNB ZERTIFIZIERUNG 
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QUALITÄTSSICHERUNG – Handbuch Rastatt
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QUALITÄTSSICHERUNG – Handbuch Rastatt
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QUARTIER ROSENSTRASSE – DGNB ZERTIFIZIERUNG 
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BÜRGERDIALOG 
QUALITÄTEN
Das finden wir gut!

Das regen wir an!
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BAUÖKOLOGIE 
UND ENERGIE
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Bauökologie und Energie - Einflussfaktoren auf städtebaulicher Ebene

Integrale Strategie für energieeffizienten Städtebau
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Bauökologie und Energie – Kooperationen in Petershausen

http://energieforum-petershausen.de

http://www.buergerenergie-hapevi.de
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„Nach dem Motto „Mehr Innen statt 
Außen“ entsteht im QUARTIER 
ROSENSTRASSE ein lebendiges Quartier 
mit Wohnen, Arbeiten und 
GEMEINSCHAFTSNUTZUNGEN auf der 
Westseite und einem 
GENERATIONENWOHNEN im Herzen 
des Quartiers, das den Erwartungen an 
urbanes Leben gerecht wird.“

Bauökologie und Energie – Generationenwohnen und DGNB-Zertifizierung
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Bauökologie und Energie – Innovative PVT Kollektoren
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Bauökologie und Energie – Passivhaus in Holzbauweise

Alte Weberei, Tübingen / BG Dreiklang, EMP
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Bauökologie und Energie – Holz Hybrid Konstruktion

Alte Weberei, Tübingen / BG Dreiklang, EMP

Freiburg Ebnet, EMP
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT

Quartiersidentität und Leitbilder Qualitätssicherung Bauökologie und Energie
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Städtebau / Strukturplan – Inklusion Kirchengrundstück


